Das HELALIM® - Verfahren

Dieses kostengünstige Verfahren kann zur nachhaltigen Sanierung von stehenden Gewässern eingesetzt werden, deren Wasserkörper bzw. Wassertiefe ausreichend groß ist, um stabile Bedingungen für die selbstreinigende Biologie im Gewässer zu schaffen.

Durch das Einbringen von Eisen- und/oder Nitratverbindungen in die oberen nährstoffreichen Sedimentschichten wird der Nähr. Und Schadstofftransport in den Wasserkörper durch chemische und physikalische Vorgänge stark vermindert.

So wird beispielsweise der das Algenwachstum limitierende Nährstoff Phosphor bzw. Phosphat adsorptiv an Eisenverbindungen festgelegt.

Die Folgen sind eine geringere Trübe und eine erhöhte Durchlichtung des Gewässers, vor allem in den Jahreszeiten der Algenblüten.

Der durch die Umgebungsluft an das Gewässer abgegebene Sauerstoff reicht in diesem Fall häufig aus, um die regenerativen biologischen Prozesse aufrecht zu erhalten.

Sollte dies nicht der Fall sein, kann die Sauerstoffversorgung des Wasserkörpers durch Umwälzung oder Belüftung zusätzlich verbessert werden.

